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Die Fotos für dieses Geschäftsbericht sind während dem Bau des neuen Energieverbundes St. Moritz Bad im Sommer 2013 entstanden.
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Editorial

Die Förderung der neuen erneuerbaren Energien  

zeigt Wirkung und trägt zum Bau des neuen Energie-

verbunds bei 

Auch im Jahr 2013 haben die erneuerbaren Energien  

vor allem durch die kostendeckende Einspeisevergütung 

(KEV) in der Schweiz an Bedeutung zugenommen. 

Noch stärker macht sich dieser Effekt in Europa bemerkbar. 

In Deutschland beispielsweise, wo der Anteil erneuerbarer 

Energien an der Stromversorgung erneut auf einen Rekord-

wert angewachsen ist, stammt jede vierte verbrauchte  

Kilowattstunde von Wind-, Solar-, Wasser-, Biogas- und  

Erdwärmekraftwerken.

Weil das Schweizer Elektrizitätssystem in einem europa-

weiten, liberalisierten Elektrizitätsmarkt eingebettet ist,  

machen sich die Konsequenzen dieses forcierten Ausbaus 

auch bei uns bemerkbar: die massive Produktionsförderung 

beeinflusst die Fahrweise der etablierten Kraftwerke und 

mindert in letzter Konsequenz deren Ertragslage. Auch  

St. Moritz Energie ist Teil dieses verzerrten Marktes. Dank 

der Einspeisung unserer Eigenerzeugung in die KEV bleibt 

unsere Produktion weitgehend vom Marktdruck verschont. 

Genau in dieser Lage gilt es aber, die Marktopportuni-

täten auszunutzen und sich nicht auf dieser komfortablen 

Situation auszuruhen.

Das Berichtsjahr stand unter anderem im Zeichen des  

Einstiegs in das Energiecontracting. Die Finanzierung  

eines solchen Vorhabens, welches wiederum erneuer-

bare Energiequellen erschliesst, ist dank der guten 

Ertragslage möglich. Diese ist zur Zeit durch den garan-

tierten Vergütungstarif der KEV stark begünstigt. Damit 

schliesst sich der Kreis. Unser, sich im Bau befindenden 

Energieverbund St. Moritz Bad wird im Endausbau etwa 

gleichviel Energie erzeugen wie unser bestehendes  

Kraftwerk Islas, nämlich rund 17 GWh pro Jahr, wovon 

rund die Hälfte davon aus der Seewärme stammt.

Dieses Projekt ermöglicht es, die Energieversorgung von 

St. Moritz unabhängiger und ökologischer zu gestalten und 

dadurch den Zielen der Energiestadt näher zu kommen.

Projekte wie der Bau des Energieverbundes beweisen die 

Dynamik von St. Moritz Energie. Auch in Zukunft werden 

wir die strategischen Ziele konsequent verfolgen und die 

sich abzeichnenden Opportunitäten effizient nutzen.

Cristiano Luminati

Präsident der Verwaltungskommission
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Organisation

Die Verwaltungskommission von St. Moritz Energie hat 

sich im Berichtsjahr an neun ordentlichen Sitzungen und 

einer ausserordentlichen Sitzung mit folgenden Schwer-

punkten befasst:

- Risikohandbuch Energiebeschaffung

- Strommix 2013

- Verabschiedung Strategie St. Moritz Energie

- Jahresrechnung 2012

- Weiteres Vorgehen Sanierung Via Signuria 3 und 5

- Aufbau Glasfasernetz

- Aussenbeschriftung KW Islas

- Energieverbund St. Moritz Bad

- Kooperation ewz im Bereich Contracting

- Personalsituation

- Netzkostenbeitrag Hallenbad St. Moritz

- Beteiligung Bio Energina AG

- Tarife 2014

- Nachtragskredit PV-Anlage Oberalpina

- Energieverbund Signuria / RhB

- Budget 2014

- Arbeitsvergaben im Projekt Energieverbund St. Moritz Bad

- Rückvergütung freie Kunden 2013

- Debitoren

Die Verwaltungskommission 	  

(auf dem Bild von links nach rechts):

Vorderste Reihe: Cristiano Luminati, Präsident; Karin 
Metzger Biffi, Mitglied; Sigi Asprion, Mitglied Zweite Reihe: 
Arno Wyss, Mitglied; Giatgen Scarpatetti, Vize-Präsident; 
Yves Gardiol, Mitglied; Markus Hauser, Mitglied; Silvio 
Hunger, GPK; Räto Camenisch, Vertreter der Gemeinde 
Celerina (nicht auf dem Bild)
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Im Jahr 2013 sind es 100 Jahre her, seit die Gemeinde 

St. Moritz die damalige «Gesellschaft für elektrische  

Beleuchtung» übernahm und St. Moritz Energie (damals 

Elektrizitätswerk der Gemeinde St. Moritz) ins Leben rief. Das 

Berichtsjahr war ganz im Sinne dieses Jubiläums von einem 

grossen Unternehmensgeist geprägt. Besonders erwäh-

nenswert ist der Bau des Energieverbunds St. Moritz Bad, 

die grosse Tätigkeit in und um das Hallenbad St. Moritz, 

der Beginn des Aufbaus eines Glasfasernetzes, aber 

auch die ersten Gehversuche in der Energiebeschaffung 

am freien Markt sowie die Realisierung der Festschrift 

zum 100-jährigen Jubiläum. Schliesslich ermöglicht die 

neue Funktion des «Leiters Beschaffung, Vertrieb und 

Marketing», die sich abzeichnenden Herausforderungen 

im Hinblick auf die künftige, vollständige Marktöffnung 

erfolgreich zu meistern.

Energiebeschaffung und Energievertrieb

Im Berichtsjahr haben wir begonnen, für das Folgejahr 

unsere gesamte Elektrizitätsmenge als strukturierte Lie-

ferung einzukaufen. Damit haben wir Neuland betreten. 

Mussten wir uns bis anhin über die in den Folgejahren 

benötigte Energie kaum Gedanken machen, wird es ab 

2014 unmittelbar einen Einfluss auf unsere Rechnung 

haben, ob wir zu viel oder zu wenig Elektrizität einge-

kauft haben. Dabei gilt es, für jede Stunde des Folge-

jahres – also für 8760 Stunden – die möglichst genau 

benötigte Menge einzukaufen.

Abweichungen des vorausgesehenen vom effektiven 

Gesamtverbrauch müssen durch teure Ausgleichsenergie 

kompensiert werden. Von der Genauigkeit der Prognos-

tizierung hängt der Beschaffungspreis und folglich der 

Elektrizitätspreis für unsere Kunden ab.

Seit 2010 erstellen wir Tagesprognosen. Die positiven 

Erfahrungen in diesem Bereich haben uns überzeugt, 

damit den richtigen Schritt gegangen zu sein, denn dank 

unserem sorgfältigen Stromeinkauf und der veränderten 

Marktsituation haben wir die Strom-Einkaufskosten für 

das Jahr 2014 gegenüber dem Vorjahr um fast 25%  

reduzieren können.

Der grosse Preiszerfall in den vergangenen Jahren hat 

dazu geführt, dass sich im Jahr 2012 einzelne Kunden 

für einen Lieferantenwechsel entschieden haben. Nach 

dem ersten Jahr kann festgestellt werden, dass dadurch 

rund 11.2% oder 11.6 GWh weniger Energie verkauft als 

über unser Netz verteilt wurde. Dieser Verlust spornt 

uns an, die verlorenen Marktanteile wieder zurückzuge-

winnen. Gleichzeitig gilt es aber festzuhalten, dass es 

nicht das Ziel von St. Moritz Energie sein kann, Verkaufs-

angebote unter dem Einstandspreis zu unterbreiten.

Bericht des Betriebsleiters
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Verteilnetz

Die intensive Bautätigkeit hat uns gezwungen, das  

Verteilnetz stark auszubauen und folgende Anlagen in 

Betrieb zu nehmen:

-	 Die Trafostation Hallenbad, welche den Hallenbad-	

	 komplex sowie weitere Gebäude in der Umgebung  

	 beliefern wird. 

-	 Die Trafostation Giandus, welche im unteren Teil 

	 der Via Alpina zu einer deutlichen Verbesserung 

	 der Versorgungssicherheit geführt hat. 

Im Bau befinden sich die Trafostation Ludains, welche 

die Energiezentrale Ludains beliefern wird sowie die 

Trafostation San Gian für die Versorgung des sich im 

Bau befindenden Gebäudes beim Sportplatz San Gian 

in Celerina. Daneben wurden weitere 3 Trafostationen 

und 2 Verteilkabinen aus-, um- oder neu gebaut.

Im Berichtsjahr waren bis gegen Jahresende kaum  

nennenswerte Ausfälle zu verzeichnen. Erst die starken 

Schneefälle nach Weihnachten führten zu mehreren  

Unterbrüchen auf dem Übertragungsnetz, was sich in 

der Folge auch auf unser Versorgungsnetz auswirkte.  

Die grossen Spannungs- und Frequenzschwankungen 

ergaben Ausfälle bei unseren Kunden aber auch bei  

unserem eigenen Kraftwerk.

Die Erhöhung der Tarife für das Übertragungsnetz  

seitens Swissgrid, die steigenden Kosten für die System-

dienstleistungen (SDL), die Anpassung der Verzinsung 

für das im Stromnetz gebundene Kapital (WACC) seitens 

der Elcom sowie die Anhebung der kostendeckenden 

Einspeisevergütung (KEV) haben zu höheren Netz- und 

Abgabekosten geführt. Diese betrugen durchschnittlich 

30% und sind von St. Moritz Energie weitgehend nicht 

beeinflussbar.
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Produktion

Die Produktion unseres Wasserkraftwerkes Islas belief 

sich auf Mehrjahresdurchschnitt. Die bereits seit Jahren 

hängige Anpassung des Regierungsbeschlusses bezüglich 

Behandlung des Schwalls und Sunks unterhalb des 

Kraftwerkes Islas konnte trotz mehrmaligem Vorsprechen 

bei den zuständigen kantonalen Instanzen nicht abge-

schlossen werden.

Auf dem ausgebauten Gutsbetrieb Oberalpina wurde 

eine sehr schöne dachintegrierte Photovoltaikanlage 

gebaut. Diese soll dank entsprechenden Ausrüstungen 

(De-Icing Anlage) dafür sorgen, dass der Schnee am 

Übergang zwischen Panel und Schneemantel schmilzt 

und somit kontrolliert vom Dach abrutschen kann.  

Leider führten Lieferverzögerungen dazu, dass im  

Winter 2013/14 die Schneeräumung auf den Panelen  

noch auf konventionellem Weg erfolgen musste, was mit 

entsprechenden Unannehmlichkeiten verbunden war.

Die Bio Energina AG betreibt seit 2006 in Silvaplana/

Surlej eine Biogasanlage, die aus der Kompostierung 

von Grüngut und Küchenabfällen Strom und Wärme 

produziert. St. Moritz Energie prüfte eine Kooperation 

mit dieser Firma, die einen grossen Teil dieser Abfälle 

aus der hiesigen Hotellerie verwertet. Die positiven 

Verhandlungen haben zu einem Einstieg von St. Moritz 

Energie in die Bio Energina AG im Rahmen einer  

Minderheitsbeteiligung geführt. Die Verhandlungen 

konnten im Berichtsjahr weitestgehend abgeschlossen 

werden. Der effektive Abschluss wird allerdings erst im 

Jahr 2014 erfolgen.

Elektriziätsproduktion des Kraftwerks Islas 2009 – 2013

Elektriziätsproduktion der Photovoltaikanlagen 2009 – 2013
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Energieverbund St. Moritz Bad

Nach einer relativ kurzen, aber sehr intensiven Planungs- 

phase während des Jahres 2012, konnten im Frühjahr 

2013 die Arbeiten für den Bau des Energieverbundes in 

Angriff genommen werden. Dank einer beinahe unfall-

freien und nur von wenigen negativen Überraschungen 

geprägten Bautätigkeit konnte zwischen April und  

November das Projekt soweit vorangetrieben werden, 

dass der Energieverbund die gewünschte Wärme an die 

ersten Kunden (das Hotel Reine Victoria und das Hallen-

bad) abgeben konnte. Vorerst erfolgte die Lieferung 

durch die eigentlich als Not- und Spitzendeckungs- 

zentrale gedachte Ölheizung beim Hotel Reine Victoria. 

Die Räumlichkeiten für die Energiezentrale unterhalb 

des Natureisfeldes auf der Eisarena Ludains konnten 

im Rohbau fertiggestellt werden, was einen beinahe  

regelmässigen Betrieb der Eisarena Ludains ermöglichte.

2014 soll das Projekt fortgeführt werden und mit der 

Belieferung des neu erstellten Hallenbades sowie des 

Bäderkomplexes ab Mitte Jahr die erste Etappe abge-

schlossen werden. Die Wärme-Erzeugungsanlage weist 

noch grosse Reserven auf, so dass die Akquisition von 

weiteren Kunden fortgeführt wird.

Lichtwellenleiter Netzwerk

Bereits im Zusammenhang mit der Erneuerung des 

Kraftwerkes Islas zeigte sich die Bedeutung und die 

Notwendigkeit von Glasfaserverbindungen für die künftige 

Steuerung und Überwachung unserer Anlagen. Auf 

Grund dieser Erkenntnis liess St. Moritz Energie 2008  

eine Konzeptstudie erarbeiten, um die Machbarkeit und  

die Ausgestaltung eines Glasfasernetzes darzulegen, 

welches alle unsere Anlagen (insbesondere Trafostationen) 

erschliessen sollte – dies als Ergänzung und langfristigen 

Ersatz unseres Kupfer-Signalnetzes. Weil die Grenz- 

kosten des reinen Faserkabels unbedeutend sind, hat 

man das Netz so ausgestaltet, dass allfällige Bedürf-

nisse Dritter damit berücksichtigt werden können. Als 

uns letztes Jahr die Gemeinde anfragte, das Rathaus 

und das sich in Bau befindende Hallenbad mit einer 

Glasfaser zu verbinden, haben wir uns entschlossen, 

das bereits erarbeitete Konzept zu verwirklichen.

IT und Leitsysteme

Auch bei St. Moritz Energie sind Leitsysteme, Zählerfern- 

auslesungen, Energiebeschaffung, Kundenadministration, 

Buchhaltung usw. zunehmend von der Informatik abhängig. 

Diese Erkenntnis hat uns im Jahr 2013 bewogen, eine 

Cloud-Lösung zu realisieren. Im Frühjahr 2013 wurde 

diese Umstellung reibungslos durchgeführt. Die damit 

gemachten Erfahrungen sind erfreulich.

Das Leitsystem für den Energieverbund ergänzt die zwei 

bestehenden Leitsysteme für die Elektrizitätserzeugung 

und -verteilung. Diese dreiteilige Lösung führt zu den 

tiefsten Herstellungskosten und ermöglicht den weite-

ren Ausbau des Leitsystems, z.B. im Rahmen künftiger  

Kooperationen.

Interne Organisation

In diesem Jahr konnte eine wichtige Stelle neu besetzt 

werden. Seit Anfang Juli 2013 ist Franco Milani für den 

Bereich Beschaffung, Vertrieb und Marketing zuständig. 

Mit der Besetzung dieser Stelle durch einen ausgewie-

senen Fachmann kann dieser Bereich, gerade in der 

Zeit des sich öffnenden Marktes, optimal betreut werden.

All das, was wir in diesem Jubiläumsjahr erreicht haben, 

wäre ohne den unermüdliche Einsatz unserer Mitarbeiter 

unmöglich gewesen. Den Mitarbeitern sowie allen exter-

nen Partnern danke ich für ihre Einsatzfreudigkeit, die 

uns erlaubte, ein derart umfangreiches Arbeitsprogramm 

zu bewältigen. Schliesslich gebührt der Verwaltungs-

kommission ein grosser Dank für die Weitsicht, das En-

gagement und das Vertrauen vor allem bei den neuen 

Projekten.

Patrik Casagrande

Geschäftsführer
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Mitarbeiterinnnen und Mitarbeiter

Personalbestand/Stellenprozente

St. Moritz Energie (SME) beschäftigte per Ende Berichts-

jahr 24 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit gesamthaft 

2090 Stellenprozenten.

SME bildet zusätzlich einen Netzelektriker aus und  

übernimmt zeitweilig, als Verbundspartner des Informatik 

Ausbildungszentrums Engadin in Samedan, Informatik-

Lehrlinge für die praktische Ausbildung. In Zusammen-

arbeit mit der Gemeinde St. Moritz absolvieren die  

Lernenden im kaufmännischen Bereich einen Teil der 

Ausbildung bei SME.

 

Der Personalbestand setzte sich per 31. Dezember 2013 

wie folgt zusammen: 

	18	 Vollzeit-Mitarbeitende

	 4	 Teilzeit-Mitarbeitende

	 1	 Netzelektriker-Lehrling

	 1	 Informatik-Lehrling (IAE Samedan)

	 1	 KV-Lehrling (Gemeinde St. Moritz)

	 1	 Praktikantin (Gemeinde St. Moritz)

	 2	 Externe Mitarbeiter

Eintritte

01.06.	2013	 Franco Pini, Netzelektriker (Temporär)

01.07.	2013	 Franco Milani, Leiter Beschaffung, Vertrieb 	

			   und Marketing

01.09.	2013	 Amanda Schär, Praktikantin Administration 	

			   (Gemeinde St. Moritz)

Jubiläen

10 Jahre 	 Vitus Caduff

35 Jahre 	 Compagnoni Reto

Bau der Energiezentrale Ludains unterhalb des Natureisfeldes, 1. Juli 2013.
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Übersicht zur Jahresrechnung 2013

Betriebsrechnung (Seiten 12–17)

Das Jahr 2013 schliesst nach gesetzlich verordneten, 

sowie betrieblich notwendigen Rückstellungen und 

Zuweisungen an Spezialfinanzierungskonti mit einem 

Gewinn von 48’415.12 CHF ab.

Nachdem von 2011 auf 2012 ein Verbrauchszugang zu 

verzeichnen war, nahm im Berichtsjahr 2013 der Verbrauch 

gegenüber dem Vorjahr leicht, um 0.9%, ab.

Das Kraftwerk Islas bestätigt sich dank den Einspeise-

vergütungen als tragende Säule unseres Betriebes.

Beim Netzertrag wird nach wie vor ein Ausgleich  

zwischen Aufwand und Ertrag angestrebt. Da nun damit 

der gewünschte Ausgleich beinahe erreicht ist, wird 

auf eine Gutschrift auf der Schlussrechnung verzichtet. 

Im Energiegeschäft kann in diesem Jahr erneut ein 

kleiner Gewinn ausgewiesen werden.

Erstmals in diesem Jahr abgerechnet sind die Erträge 

und Aufwendungen im Zusammenhang mit unserem 

Energieverbund.

Bilanz/Finanzierung (Seiten 18/19)

Die Bilanz 2013 weist sowohl beim Umlaufvermögen, 

als auch beim Anlagevermögen eine Zunahme von je 

rund CHF 1 Mio. aus. Dem gegenüber hat sich das  

Verhältnis Eigenkapital zu Fremdkapital weiter positiv zu 

Gunsten des Eigenkapitals verändert. St. Moritz Energie 

ist weiterhin, trotz höheren Investitionen, vollständig 

eigenfinanziert.

Investitionsrechnung (Seiten 20/21)

Die Investitionsrechnung 2013 schliesst mit Gesamt-

ausgaben von knapp CHF 6 Mio. ab. Trotz erheblichen 

internen Mehrleistungen und dem Beizug externer 

Firmen, konnten nicht alle geplanten Projekte umgesetzt 

werden.

Mittelflussrechnung (Seiten 22/23)

Die Mittelflussrechnung wurde 2013 erstmals in einer 

zeitgemässen (direkten) Berechnungsmethode erstellt 

und dargestellt. Daraus sind die Gründe für die Abnahme 

der flüssigen Mittel um rund CHF 545’000.– ersichtlich. 

Bau der Energiezentrale Ludains unterhalb des Natureisfeldes, 7. August 2013.
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Bemerkungen zur Betriebsrechnung

ERTRAG

30 | Produktionsertrag

Die Produktion unseres Kraftwerkes belief sich auf  

Vorjahresniveau.

31 | Netzertrag + öffentliche Abgaben

Die Erträge dieser Positionen entsprechen den budge-

tierten Beträgen. Auffällig ist der grosse Unterschied 

bei den Systemdienstleistungen (Position 302), diese 

wurden von Swissgrid von 0,46 Rp/kWh im 2012 auf 

0,31 Rp./kWh fürs Jahr 2013 gesenkt.

32 | Energieertrag

Wegen den massiven Umwälzungen auf dem Energie- 

markt und dem fürs 2013 noch bestehenden Vertrag 

mit unserem Vorlieferanten, konnten wir nicht alle 

Kunden halten. Einzelne Kunden haben sich für einen 

anderen Anbieter entschieden.

33 | Energieverbundertrag

Durch Verzögerungen in der Aufnahme der Wärme-

Energie-Lieferung konnten ab Mitte Dezember die ersten 

zwei Kunden aus dem Energieverbund beliefert und 

entsprechend verrechnet werden.

34 | Dienstleistungsertrag

Dieser Ertrag liegt dank der im letzten Jahr noch regen 

Bautätigkeit über Budget.

37 | Eigenleistungen

Durch die zum Teil umfangreichen Projekte, welche im 

Gange sind (Hallenbad, Sportplatz San Gian in Celerina, 

usw.), fallen unsere Eigenleistungen höher als budgetiert 

aus.

38 | Gutschriften/Rückvergütungen

Unseren freien Kunden (Grosskunden, welche uns trotz 

freiem Netzzugang treu geblieben sind) konnten wir  

dank der guten Einkaufsbedingungen eine Gutschrift 

gewähren.

AUFWAND

41 | Fremd-Netze + Abgaben

Bei der Durchleitungsentschädigung (Position 410) wurde 

vorsichtig budgetiert. Die Abrechnung der öffentlichen 

Abgaben (Position 415) erfolgte entsprechend dem 

seit dem 1.1.2012 geltenden EW Gesetz. Dies führt zu 

einer kleinen Abweichung gegenüber der Position 305. 

Alle anderen Positionen entsprechen weitgehend dem 

Budget.

42 | Energie-Einkauf

Wie in Position 32 erläutert, ist der Energieabsatz ge-

sunken.

50 | Personalaufwand

Leider konnten mangels qualifiziertem Fachpersonal- 

angebots die vorgesehenen Stellen erst mit Verzögerung 

oder gar nicht besetzt werden. Dadurch liegen die  

Personalkosten erheblich unter Budget. Mit temporärem 

Personal (Position 509) konnten einzelne Aufgaben 

trotzdem bewältigt werden.

58 | Übriger Personalaufwand

Die nicht erfolgten Stellenbesetzungen führten zu 

einer Mehrbelastung unserer Belegschaft, was wiederum 

zu höheren Rückstellungen für aufgelaufene Überstunden 

und Ferien führte (Positionen 588).

61 | Unterhalt, Reparaturen, Ersatz von Sachanlagen

Im Bereich der Produktionsanlagen sind erfreulicherweise 

sehr wenige Unterhaltsarbeiten angefallen (Position 610). 

Der Unterhalt des Netzes beläuft sich leicht unter Budget 

und Vorjahr (Position 611). Erstmals wird sowohl für das 

Glasfasernetz (LWL) sowie für den Energieverbund ein  

Unterhaltskonto geführt (Position 612).
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63 | Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, 

Bewilligungen

Nach fünfjähriger Betriebsphase wurden die Wasser-

werksteuern und die Wasserzinsen mittels effektiver 

Produktionszahlen durch den Kanton neu festgelegt.

64 | Energie- und Entsorgungsaufwand

Diese Position weist erstmals die Energiebeschaffung 

für den Energieverbund aus. Diese wurde bei der Budge-

tierung vernachlässigt.

68 | Finanzerfolg

Die im Abschluss 2012 notwendig gewordene Bilanz-

korrektur, welche in der Budgetphase 2013 noch nicht 

bekannt war, führt zu einem höheren Aufwand.

69 | Abschreibungen

Der deutlich erhöhte Abschreibungsbetrag gegenüber 

Budget resultiert ebenfalls aus der unter Position 68 

erwähnten Massnahme im Abschluss 2012.

80 | Ausserordentlicher Erfolg

Gemäss Vertrag für die Jahre 2010 bis und mit 2013 war 

der Einkaufspreis für die Energie (inklusive zertifizierte 

Wasserkraft) vereinbart worden. In den Jahren 2010 – 2012 

wurde diese versehentlich zusätzlich in Rechnung gestellt. 

Dieser Fehler wird hiermit korrigiert. 

86 | Erfolg aus Spezialfinanzierungen

Die Netznutzungstarife wurden bewusst deutlich tiefer 

angesetzt als effektiv notwendig. Damit resultiert im 

Netzbereich ein grösserer Verlust, der mit den Einlagen 

aus den Vorjahren ausgeglichen wird (Position 861). Dies 

führt in der Bilanzposition 26 zu einer entsprechenden 

Reduktion der Rückstellungen (Spezialfinanzierungen).

Im Spezialfinanzierungskonto Energie (Postition 865) 

konnte erneut ein kleiner Überschuss verbucht werden.

Platzierung des Seiers für die Wasserfassung, 9. September 2013.
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Spülbohrung für die Seewasserleitung, 3. September 2013.
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Betriebsrechnung

1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013 	 Ist 2013 	 Budget 2013	 Ist 2012

		   

3	 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen	 21’560’285.30	 22’222’500.00	 22’356’726.95

30	 Produktionsertrag	 2’049’641.83	 1’900’000.00	 2’069’230.70

300	 Eigenproduktions-Ertrag	 2’049’641.83	 1’900’000.00	 2’069’230.70

31	 Netzertrag + öffentliche Abgaben	 9’791’581.52	 9’840’000.00	 10’209’959.33

301	 Ertrag Durchleitungsentschäd. (Netze)	 7’809’875.63	 7’800’000.00	 8’014’188.00

302	 Ertrag Systemdienstleistungen	 308’708.41	 350’000.00	 480’729.60

303	 Ertrag sonstige Abgaben	 466’346.24	 450’000.00	 467’163.49

305	 Öffentliche Abgaben	 1’206’651.24	 1’240’000.00	 1’247’878.24

32	 Energie – Ertrag	 8’838’537.58	 9’730’000.00	 9’796’895.77

320	 Energieverkauf	 8’838’537.58	 9’730’000.00	 9’796’895.77

33	 Energieverbundsertrag	 39’750.00	 100’000.00	 0.00

330	 Energieverbundertrag	 39’750.00	 100’000.00	 0.00

34	 Dienstleistungsertrag	 556’828.68	 415’000.00	 639’789.43

340	 Leistungen an Dritte	 556’828.68	 415’000.00	 639’789.43

36	 Übriger Ertrag	 5’588.70	 7’500.00	 4’935.68

368	 Sonstiger Ertrag	 5’588.70	 7’500.00	 4’935.68

37	 Eigenleistungen auf Investitionen	 336’265.14	 250’000.00	 252’561.15

370	 Eigenleistungen	 336’265.14	 250’000.00	 252’561.15

38	 Gutschriften/Rückvergütungen	 -45’701.59	 0.00	 -599’937.17

380	 Gutschriften	 -45’701.59	 0.00	 -599’937.17

39	 Erlösminderungen	 -12’206.56	 -20’000.00	 -16’707.94

390	 Debitorenverluste/-Skonti	 -12’206.56	 -20’000.00	 -16’707.94

 

4	 Energie-, Materialaufw., Drittleistungen	 -13’076’819.70	 -14’431’500.00	 -14’123’487.84

41	 Fremd-Netze + Abgaben	 -4’537’793.69	 -4’806’000.00	 -4’789’097.23

410	 Durchleitungsentschädigungen	 -2’617’770.77	 -2’766’000.00	 -2’657’034.41

412	 Systemdienstleistungen	 -307’132.87	 -350’000.00	 -459’385.74

413	 Aufwand sonstige Abgaben	 -445’838.05	 -450’000.00	 -449’399.06

415	 Öffentliche Abgaben	 -1’167’052.00	 -1’240’000.00	 -1’223’278.02

42	 Energie-Einkauf	 -8’213’343.75	 -9’264’000.00	 -9’017’746.30

420	 Aufwand Energie-Einkauf	 -8’213’343.75	 -9’264’000.00	 -9’017’746.30

43	 Material-/Projektaufwand	 -232’034.99	 -221’500.00	 -187’752.88

431	 Materialeinkauf/Projektfremdleistungen	 -227’990.96	 -221’000.00	 -191’896.60

438	 Bestandesveränderungen	 -5’462.05	 -3’000.00	 -3’069.21

439	 Einkaufspreisminderungen	 1’418.02	 2’500.00	 7’212.93

44	 Drittleistungen	 -93’647.27	 -140’000.00	 -128’891.43

440	 Aufwand für Drittleistungen	 -93’647.27	 -140’000.00	 -128’891.43
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	  	 Ist 2013 	 Budget 2013	 Ist 2012

		   

5	 Personalaufwand	 -2’471’601.16	 -2’549’400.00	 -2’208’806.17

50	 Personalaufwand	 -1’935’861.43	 -2’008’100.00	 -1’768’323.30

500	 Löhne + Gehälter	 -1’846’985.55	 -1’933’000.00	 -1’723’594.30

509	 Arbeitsleistungen Dritter	 -13’325.88	 0.00	 28’401.00

520	 Zulagen	 -75’550.00	 -75’100.00	 -73’130.00

57	 Sozialversicherungsaufwand	 -396’214.80	 -424’300.00	 -365’471.25

570	 AHV, ALV, IV, EO, FAK	 -155’943.40	 -164’000.00	 -145’560.05

572	 Berufliche Vorsorge	 -208’686.40	 -212’000.00	 -184’509.75

573	 Unfallversicherung	 -20’654.10	 -36’500.00	 -24’977.75

574	 Krankentaggeldversicherung	 -10’930.90	 -11’800.00	 -10’423.70

58	 Übriger Personalaufwand	 -139’524.93	 -117’000.00	 -75’011.62

580	 Personalbeschaffung	 -18’067.17	 -10’000.00	 -6’713.24

581	 Aus- und Weiterbildung	 -36’666.83	 -56’000.00	 -33’881.62

582	 Spesenentschädigung	 -13’427.14	 -19’000.00	 -14’589.13

588	 Sonstiger Personalaufwand	 -71’363.79	 -32’000.00	 -19’827.63

6	 Sonstiger Betriebsaufwand	 -6’549’180.85	 -5’640’400.00	 -6’589’612.46

60	 Raumaufwand	 -13’768.59	 -18’300.00	 -13’743.17

600	 Mieten+Entschädigungen Netz-Anlagen	 -13’768.59	 -18’300.00	 -13’743.17

61	 U R E  von Sachanlagen	 -372’456.17	 -434’200.00	 -480’515.34

610	 URE von Produktionsanlagen	 -17’979.17	 -55’000.00	 -107’023.86

611	 URE von Verteilnetz	 -346’966.22	 -366’200.00	 -367’190.37

612	 URE LWL – Energieverbund	 -3’544.60	 0.00	 0.00

613	 URE Übriges	 -3’966.18	 -13’000.00	 -6’301.11

62	 Fahrzeugaufwand	 -72’033.30	 -75’000.00	 -73’282.97

620	 Betriebskosten Fahrzeuge	 -72’033.30	 -75’000.00	 -73’282.97

63	 Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren	 -442’339.70	 -463’000.00	 -456’987.95

630	 Sachversicherungen	 -22’606.20	 -23’000.00	 -22’606.20

636	 Abgaben und Gebühren	 -419’733.50	 -440’000.00	 -434’381.75

64	 Energie- und Entsorgungsaufwand	 -124’960.54	 -46’000.00	 -51’209.01

640	 Energieaufwand/Entsorgung	 -124’960.54	 -46’000.00	 -51’209.01

65	 Verwaltungs- und Informatikaufwand	 -496’358.90	 -525’000.00	 -407’654.92

650	 Büromaterial, Drucksachen, Fachliteratur	 -33’724.03	 -33’000.00	 -20’993.32

651	 Telekommunikation + Porti	 -58’389.87	 -54’000.00	 -51’850.87

652	 Fachverbände/Tourismusabgaben	 -37’373.70	 -37’000.00	 -35’170.48

653	 Buchführungs- und Beratungsaufwand	 -39’851.11	 -61’000.00	 -18’309.31

654	 Verwaltungskommission, Revisionsstelle	 -27’339.91	 -35’000.00	 -42’677.56

656	 Informatikaufwand	 -299’680.28	 -305’000.00	 -238’653.38

66	 Werbung	 -132’391.99	 -170’000.00	 -146’691.92

660	 Werbeaufwand	 -132’391.99	 -170’000.00	 -146’691.92

67	 Übriger Betriebsaufwand	 -13’077.78	 -29’500.00	 -14’520.77

671	 Übr. Betriebsaufwand	 -13’077.78	 -29’500.00	 -14’520.77

68	 Finanzerfolg	 -2’052’101.37	 -1’684’500.00	 -2’186’271.03

680	 Finanzaufwand	 -2’102’815.59	 -1’720’500.00	 -2’255’365.78

685	 Finanzertrag	 50’714.22	 36’000.00	 69’094.75

69	 Abschreibungen	 -2’829’692.51	 -2’194’900.00	 -2’758’735.38

690	 Ordentliche Abschreibungen	 -2’829’692.51	 -2’194’900.00	 -2’758’735.38
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	  	 Ist 2013 	 Budget 2013	 Ist 2012

		   

7	 Betriebliche Nebenerfolge 	 -310’503.21	 -308’500.00	 -326’972.41

70	 Erfolg betriebliche Liegenschaften	 -253’686.87	 -256’000.00	 -274’227.35

701	 Aufwand Liegenschaft Werkhof	 -253’686.87	 -256’000.00	 -274’227.35

75	 Erfolg nichtbetriebliche Liegenschaft	 -56’816.34	 -52’500.00	 -52’745.06

750	 Ertrag Wohnungen	 113’967.44	 108’000.00	 110’354.48

751	 Aufwand Wohnungen	 -170’783.78	 -160’500.00	 -163’099.54

	 Betriebsergebnis vor Spezialfinanzierungen	 -847’819.62	 -707’300.00	 -892’151.93

8	 A.o. und betriebsfremder Erfolg	 896’234.74	 745’000.00	 921’715.54

80	 Ausserordentlicher Erfolg	 212’850.00	 0.00	 0.00

82	 Erfolg aus Veräusserung von Anlageverm.	 7’938.15	 0.00	 17’760.37

86	 Erfolg aus Spezialfinanzierungen	 675’446.59	 745’000.00	 903’955.17

861	 Spezialfinanzierungen Netznutzung	 1’504’745.00	 1’040’000.00	 1’959’955.17

865	 Spezialfinanzierungen Energie	 -104’298.41	 390’000.00	 -150’000.00

867	 Spezialfinanzierungen Energieverbund	 125’000.00	 0.00	 0.00

868	 Einlagen in Reserven	 -850’000.00	 -685’000.00	 -906’000.00

		

	 Gewinn/Verlust (–)	 48’415.12	 37’700.00	 29’563.61

Zusammenfassung Betriebsrechnung 2013 	 Ist 2013 	 Budget 2013	 Ist 2012

		   

3	 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen	 21’560’285.30	 22’222’500.00	 22’356’726.95

4	 Energie-, Materialaufw., Drittleistungen	 -13’076’819.70	 -14’431’500.00	 -14’123’487.84

5	 Personalaufwand	 -2’471’601.16	 -2’549’400.00	 -2’208’806.17

6	 Sonstiger Betriebsaufwand	 -6’549’180.85	 -5’640’400.00	 -6’589’612.46

7	 Betriebliche Nebenerfolge	 -310’503.21	 -308’500.00	 -326’972.41

8	 A.o.und betriebsfremder Erfolg	 896’234.74	 745’000.00	 921’715.54

		

	 Gewinn/Verlust (–)	 48’415.12	 37’700.00	 29’563.61
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Bemerkungen zur Bilanz

10 | Umlaufvermögen

Das Umlaufsvermögen bewegt sich im Umfang des 

Vorjahres. Aus Transparenzgründen muss eine im Jahr 

2014 fällige Geldanlage als kurzfristige Anlage ausge-

wiesen werden (Position 105).

Um eine bessere Vergleichbarkeit des Jahresverbrauchs 

zu erzielen, mussten die Ablesungen um bis zu zwei 

Wochen verschoben werden. Dies führt zu einem  

höheren Debitorenstand per Jahresende (Position 110).

14 | Anlagevermögen

Die Finanzanlagen (Position 140) wurden für Investitionen 

verwendet und dadurch um 1,8 Mio. reduziert. Erstmals 

aufgeführt ist die Position 189 «Energieverbund».

26 | Spezialfinanzierungen

Nach wie vor wurde durch bewusst tiefer angesetzte  

Netznutzungspreise das Spezialfinanzierungskonto stark 

reduziert.

28 | Eigenkapital

Die durch die gesetzlichen Vorgaben erzielten Einnahmen 

aus Kapitalzinsen werden weitgehend den zweckgebun-

denen Reserven zugewiesen (Position 290).

Graben für Fernleitung bei der Polowiese, 1. Juli 2013.
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	 per 31. Dezember 2013	 Ist 2013	 Ist 2012

	 1	 Aktiven	 75’180’340.40	 73’140’218.63

10	 Umlaufvermögen	 14’190’891.34	 13’160’361.96

100	 Flüssige Mittel	 6’019’138.29	 6’564’302.50

105	 Wertschriften des Umlaufvermögens	 500’000.00	 0.00

110	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 6’519’037.95	 5’586’658.68

117	 Andere kurzfristige Forderungen	 17’739.60	 17’522.37

120	 Vorräte und angefangene Arbeiten	 419’397.05	 440’018.89

130	 Aktive Rechnungsabgrenzung	 715’578.45	 551’859.52

14	 Anlagevermögen	 60’989’449.06	 59’979’856.67

140	 Finanzanlagen	 1’330’000.00	 3’130’000.00

150	 Anlagen Produktion	 8’500’876.09	 8’380’486.56

160	 Anlagen Netz	 46’706’700.10	 46’951’252.80

170	 Übrige Anlagen	 328’665.15	 124’671.93

180	 Liegenschaften	 1’168’438.38	 1’393’445.38

189	 Energieverbund	 2’954’769.34	 0.00

	 2	 Passiven	 -75’180’340.40	 -73’140’218.63

20	 Fremdkapital kurzfristig	 -4’536’513.34	 -3’767’225.75

200	 Kurzfr. Verb. aus Lieferung/Leistungen	 -4’470’786.64	 -3’542’818.59

210	 Kurzfr. Verbindl. gg Gemeinde/Vorsorge	 140’400.55	 -45’438.60

220	 Andere kurzfr. Verbindlichkeiten	 79’252.15	 0.00

230	 Passive Rechnungsabgr. / Kurzfr. Rückst.	 -285’379.40	 -178’968.56

24	 Fremdkapital langfristig	 -4’000.00	 -4’000.00

240	 Langfr. Finanzverbindlichkeiten	 -4’000.00	 -4’000.00

26	 Spezialfinanzierungen	 -981’945.77	 -2’509’114.32

260	 Spezialfinanzierungen	 -981’945.77	 -2’509’114.32

28	 Eigenkapital	 -69’609’466.17	 -66’830’314.95

280	 Kapital	 -1’500’000.00	 -1’500’000.00

290	 Zweckgebundene Reserven	 -12’950’071.19	 -10’200’483.58

299	 Eigenkapital	 -55’159’394.98	 -55’129’831.37

		  Bilanzergebnis	 48’415.12	 29’563.61

Bilanz
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700010 | Wasserkraftwerke

In diesem Bereich konnten nicht alle geplanten Mass-

nahmen umgesetzt werden.

700011 | Wasserbauten, inkl. Wehre/Fischtreppe

Bis auf die Sanierung der Umzäunung der Feinrechen-

anlagen konnten auf Grund der grossen Menge an Ver-

teilnetz- und neuen Projekten (z.B. Energieverbund) 

die geplanten Investitionen nicht in Angriff genommen 

werden.

700012 | PV-Anlagen (Photovoltaik-Anlagen)

Die PV-Anlage auf dem Gutsbetrieb Oberalpina konnte 

weitgehend installiert, aber nicht vollständig abge-

schlossen werden.

700020 | Unterwerk Islas

Die geplanten Vorarbeiten für das neue Unterwerk 

konnten nur teilweise in Angriff genommen werden.

700030 | Unterwerk Bad

Dieses Projekt konnte noch nicht in Angriff genommen 

werden.

700040 | Verteilanlagen Netz

Die bereits mehrmals erwähnten grösseren Tätigkeiten 

im Verteilnetz sind hier gut sichtbar. Darin enthalten  

sind auch deutlich höhere Aufwendungen von externen 

Firmen an Stelle der Realisierung durch eigenes Personal.

700050 | Mess- und Fernwirkanlagen

700053 | Investitionen Zähler/Rundsteuerung

In diesen beiden Positionen konnten auf Grund der  

höheren Investitionen in anderen Bereichen nicht alle 

budgetierten Massnahmen umgesetzt werden.

700200 | Energieverbund

Die Investitionen wurden wie geplant getätigt und wer-

den im Jahr 2014 fortgesetzt.

700054 | Lichtwellenleiter-Netz (LWL)

Die Umsetzung dieses mehrjährigen Projektes konnte 

mit Erfolg gestartet werden.

700010 |	 Beteiligung Biogas-Produktionsfirma

Die Verhandlungen bezüglich dieser Beteiligung 

zogen sich über das Jahresende hinaus. Im Sinne der 

periodengerechten Verbuchung muss diese Trans- 

aktion im Jahre 2014 verbucht werden.

Bemerkungen zur Investitionsrechnung

Bau des Rohrblocks für die Versorgung der Energiezentrale,  
27. August 2013.
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Bau des Rohrblocks für die Versorgung der Energiezentrale,  
27. August 2013.

				    Abschluss 	 Budget 	 Abschluss
				    2013	 2013	 2012	

				    inkl. Eigenleistung	 inkl. Eigenleistung	 inkl. Eigenleistung

700010	 Wasserkraftwerke	 46’193.15	 175’000.00	 6’656.76

700011	 Wasserbauten, inkl. Wehre/Fischtreppe	 32’044.79	 345’000.00	 0.00

700012	 Photovoltaik-Anlagen (PVA)	 320’000.00	 450’000.00	 182’876.51

			   Investitionen Produktionsanlagen	 398’237.94	 970’000.00	 189’533.27

			   inkl. Wasserbauten

700020	 Unterwerk Islas Celerina	 16’556.76	 100’000.00	 0.00

700030	 Unterwerk St. Moritz Bad*	 0.00	 500’000.00	 31’575.74

700040	 Verteilanlagen Netz	 2’382’905.89	 1’800’000.00	 1’533’343.90

700050	 Mess- und Fernwirkanlagen	 6’345.05	 30’000.00	 38’021.77

700053	 Zähler/Rundsteuerempfänger inkl. Eichung	 95’529.94	 223’000.00	 80’713.78

700060	 Mobiliar, Werkzeuge, Fahrzeuge	 109’750.55	 125’000.00	 147’007.64

			   Investitionen Verteilnetz	 2’611’088.19	 2’778’000.00	 1’830’662.83

700200*	 Energieverbund Bad (2013/2014)	 2’954’769.34	 3’000’000.00	 0.00

			   Investitionen Energieverbund	 2’954’769.34	 3’000’000.00	 0.00

700054	 Lichtwellenleiter-Netz (LWL)	 221’294.96	 400’000.00	 0.00

700055	 EDV-Anlage	 147’759.01	 181’000.00	 95’354.58

700085	 Büromobiliar/Einrichtungen	 2’943.45	 10’000.00	 39’698.03

			   Übrige Investitionen	 371’997.42	 591’000.00	 135’052.61

700070	 nichtbetriebl. Liegenschaft (Wohnungen)	 0.00	 20’000.00	 0.00

700080	 betriebliche Liegenschaft Werkhof / Verwaltung	 0.00	 50’000.00	 0.00

			   Investitionen Liegenschaften	 0.00	 70’000.00	 0.00

Total Investitionen	 6’336’092.89	 7’409’000.00	 2’155’248.71

700900	 Netzkosten- / Netzanschlussbeiträge	 -322’368.97	 -320’000.00	 -266’419.99

			   Total Passivierungen	 -322’368.97	 -320’000.00	 -266’419.99

Total Investitionsrechnung in Sachanlagen	 6’013’723.92	 7’089’000.00	 1’888’828.72

800010	 Beteiligung Biogas-Produktionsfirma**	 0.00	 450’000.00	 0.00

			   Total Investitionen Finanzanlagen	 0.00	 450’000.00	 0.00

			   Total Investitionsrechnung 2013	 6’013’723.92	 7’539’000.00	 1’888’828.72

Investitionsrechnung

* mehrjähriges Projekt
** Verträge erst im Jahr 2014 unterzeichnet = Geldfluss 2014
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Geldfluss aus der Geschäftstätigkeit

Die Geldflussrechnung zeigt, woher die Geldmittel  

aus dem operativen Geschäft stammen und für welche 

operativen Zwecke entsprechende Mittel verwendet 

wurden.

Cashflow aus Geldflussrechnung

Der betriebliche Cash Flow weist rund CHF 3,7 Mio. aus.

Einnahmen/Ausgaben aus Investitionstätigkeit

Die Ausgaben für die Brutto-Investitionen betragen im 

Jahr 2013 rund CHF 7,4 Mio. Nach Abzug der Netto-

Einnahmen aus Abgängen im Anlagevermögen und 

den rückbezahlten Finanzanlagen resultieren netto 

rund CHF 6 Mio. Ausgaben für Investitionen.

Mittelfluss nach Investitionstätigkeit

Auf Grund des grossen Investitionsvolumens resultiert 

nach der Investitionstätigkeit ein negativer Mittelfluss 

von rund CHF 2,3 Mio.

Einnahmen/Ausgaben aus Finanzierungstätigkeit

Die von Kunden erhaltenen Netzkostenbeiträge, sowie 

die von der Gemeinde gesprochene Anschubfinanzie-

rung für den Energieverbund Bad ergeben gesamthaft 

(netto) rund CHF 1,8 Mio. an Mittelzufluss.  

Total Netto Zu-/Abnahme flüssige Mittel

Nach allen oben erläuterten Positionen haben die  

flüssigen Mittel im Jahr 2013 gegenüber 2012 um rund 

CHF 545’000.– abgenommen.

Bemerkungen zur Mittelflussrechnung

Bau der Energiezentrale Ludains unterhalb des Natureisfeldes, 6. September 2013.
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	  			   2013

	 Geldflussrechnung	

Einzahlungen Kunden	 21’765’346.98

Auszahlungen Lieferanten	 -14’518’685.25

Auszahlungen MWST**	 118’377.26

Auszahlungen Personal	 -1’751’980.41

Auszahlungen Verwaltung	 -490’022.68

Auszahlungen übriger Aufwand	 -1’599’692.37

Einzahlungen Zinsen	 50’707.01

Einzahlungen übriger Ertrag	 119’306.14

Betrieblicher Cash Flow	 3’693’356.68

	

Einnahmen/Ausgaben aus Investitionstätigkeit

Investitonen in Produktions-/Verteilanlagen (inkl. EV-Bad)	 -7’382’351.46 

Investitionen in Liegenschaften	 0.00

Investitionen in Finanzanlagen/Beteiligungen	 0.00

Abgänge von Produktions-/Verteilanlagen (netto)	 35’749.00 

Abgänge von Liegenschaften	 0.00

Rückfluss von Finanzanlagen	 1’300’000.00

Nettoeinnahmen/-Ausgaben aus Investitionstätigkeit	 -6’046’602.46 

Mittelfluss nach Investitionstätigkeit	 -2’353’245.78 

Einnahmen/Ausgaben aus Finanzierungstätigkeit	

Erhalt Anschubfinanzierung EV-Bad von Gemeinde St. Moritz	 1’500’000.00

Erhalt Netzkostenbeiträge für Netzanschlüsse	 308’081.57

Netto Ein-/Ausgaben aus Finanzierungstätigkeit			   1’808’081.57

Total Netto Zu-/Abnahme Flüssige Mittel			   -545’164.21

Mittelflussrechnung zum Fonds Geld*

* Auf Grund der neuen Darstellungsform verzichten wir einmalig auf einen Vorjahresvergleich
** mehr Rückzahlungen auf Grund hoher Investitionen
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Fernleitung vor dem Hallenbad, 13. Juli 2013. 



25



26

Impressum

Herausgeber

St. Moritz Energie

Via Signuria 5

CH-7500 St. Moritz

Telefon +41 81 837 59 10

www.stmoritz-energie.ch

Layout

SPOT Werbung, St.  Moritz

Fotos

Max Weiss, St. Moritz und SME

Druck

Gammeter Druck und Verlag AG, St. Moritz

Auflage

3’000 Exemplare

Der Geschäftsbericht ist auch auf 

www.stmoritz-energie.ch 	  

(Unternehmen) als PDF erhältlich.

Copyright 2014 by SME



27



St. Moritz Energie  

Via Signuria 5 

7500 St. Moritz

Telefon +41 81 837 59 10  
Fax +41 81 837 59 11

info@stmoritz-energie.ch 
www.stmoritz-energie.ch


